
Wir brauchen … Euch!

Wir bieten …

Auch Sie können uns unterstützen

Mitmachen kann jede/jeder einzelne Interes-
sierte ab 14 Jahren, aber auch Jugend-
gruppen und Jugendorganisationen, Initiati-
ven, Schulklassen, Jugendliche aus Migran-
tenorganisationen und Religionsgemein-
schaften, Firm- und Konfirmandengruppen 
etc.

Ihr könnt euch an der Durchführung des 
Gesamtprojektes beteiligen; es ist aber auch 
möglich, an ganz konkreten einzelnen 
Aspekten mitzuarbeiten.

bei allen Schritten Unterstützung an: inhaltli-
che Beratung, Kontakte zu Zeitzeugen, 
Orientierungshilfen bei der Entwicklung des 
eigenen Projektanteils, Materialien, logisti-
sche und technische Hilfen. Und wir organi-
sieren das ganze „Drumherum“: Workshops, 
Exkursionen, Anregungen und Unter-
stützung bei der Aufbereitung der Projekt-
ergebnisse.

Einrichtungen und Bibliotheken, die selbst 
über Dokumente und Archive verfügen; 
Personen und Einrichtungen, die historische 
Fotos und Materialien zum Thema besitzen; 
Menschen, die Interessantes zu berichten 
wissen und bereit sind, ihre Lebensge-
schichte zu erzählen und dokumentieren zu 
lassen; Künstlerinnen und Künstler, die sich 
mit kreativen Ideen zur Darstellung der 
Projektergebnisse einbringen wollen … und 
viele mehr!
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Januar 2008 bis September 2009

Das Projekt versteht sich auch als Beitrag 
zur Mitgliedschaft Saarbrückens in der 
„Europäischen Städte-Koalition gegen 
Rassismus“ und zum Jubiläum „100 Jahre 
Großstadt Saarbrücken 2009“. 

Träger: 
Dekanat Saarbrücken

in Kooperation mit dem Zuwanderungs- 
und Integrationsbüro der Landeshauptstadt 

Saarbrückenwww.start-ziel-sb.de
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Eine historische Spurensuche

Saarbrücken ist seit Jahrhunderten – auch 
aufgrund der Grenzlage – eine Stadt, die von 
Migration geprägt war. Heute leben Men-
schen aus 160 Nationen in Saarbrücken. In 
unserem Projekt werden sich Jugendliche 
mit der Geschichte von Einwanderung und 
Auswanderung in unserer Stadt in den 
letzten hundert Jahren auseinandersetzen 
und diese Geschichte sichtbar machen. 

Jugendliche ab ca. 14 Jahren werden die 
Stadt erkunden. Wo finden sie Spuren, 
Relikte, Zeugnisse von Aus- und Einwande-
rung? 

Die Ergebnisse dieser Recherchen werden 
mit unterschiedlichen Medien dokumentiert:

So kann zum Beispiel ein Stadtplan 
entstehen, in dem Orte der Auswande-
rung und Einwanderung markiert sind. 

Oder wir entwickeln eine thematische 
Stadtführung. 

Vielleicht werden wir am Ende auch eine 
Website, eine Ausstellung, einen Audio-
guide für Stadtrundgänge, CDs oder eine 
Installation geschaffen haben!

Alles ist möglich, denn dieses Projekt lebt 
davon, wie die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer es gestalten!
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Mögliche Themenfelder

So wollen wir arbeiten

+Einwanderung und Auswanderung vom 
Beginn des 20. Jahrhunderts bis zum 
Ende der Weimarer Republik

+Vertreibung, Deportation, Flucht und 
Exil im Dritten Reich

+Anwerbung von „Gastarbeitern“ 
ab 1955

+Einwanderung von Spätaussiedlern

+Flucht und Asyl ab den 80er Jahren: 
Asylbewerber, Bürgerkriegsflüchtlinge

+Migration als Normalität im deutsch-
französischen Grenzraum

+Vielfalt heute: Wenn Eindeutigkeiten 
verloren gehen und Identitäten neu 
gefunden werden müssen

+Workshops und Studientage: 
Antirassismus-Training, Infotage über 
Kulturen und Religionen

+Projektwochen an Schulen

+Historische Recherche: Stadtarchiv, 
Medienarchive, Stadtbibliothek

+Exkursionen und Studienfahrt nach 
Paris in das neue Einwanderungs-
museum

+Zeitzeugenbefragungen

+Ortsbegehungen

+Geschichts- und Literaturwerkstätten

+Musik- und Theaterwerkstätten

+… und vieles mehr

Diese Ziele verfolgen wir

+Wir wollen das gemeinsame 
geschichtliche Erbe unserer heute so 
vielfältigen Bevölkerung sichtbar 
machen. 

+Wir wollen für die Themen Migration 
und Flucht sensibilisieren, indem wir die 
Migrationsgeschichten einzelner 
Menschen entdecken. 

+Wir wollen unterschiedliche 
Jugendliche zusammenbringen: 
Menschen mit und ohne 
Migrationshintergrund, Jungen und 
Mädchen unterschiedlicher 
Religionszugehörigkeit (oder ohne), 
unterschiedlichen Alters, mit vielfältigen 
Interessen und Fähigkeiten.

+Wir wollen herausfinden, wie 
Diskriminierung und Rassismus 
entstehen und was wir dagegen tun 
können.

+Wir wollen der Identität von 
Jugendlichen in einer pluralen 
Gesellschaft auf die Spur kommen.

+Wir wollen lernen, wie man mit 
historischen Quellen umgeht, wie man 
die  Ergebnisse der Nachforschungen 
in medial und künstlerisch ansprech-
ender Weise aufbereitet und präsen-
tiert, wie man trotz aller Unterschied-
lichkeit zusammen arbeiten und 
voneinander lernen kann.


